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Eine Erfindung von

Hintergrund
Gold sowie andere Metalle in einem Gemisch lassen sich derzeit nur mit hohem Aufwand 
und mit Zusatz von chemischen Materialien trennen. Zum Beispiel wird bei der Gewinnung 
von Gold die Cyanidlaugerei zur Auslösung des Metalls aus Erzen eingesetzt. Dabei 
werden pro Tonne Gold durchschnittlich 150 Tonnen Cyanid verbraucht, die trotz Nach­
behandlung oft unkontrolliert in die Umwelt freigesetzt werden. Die nachfolgende Innova­
tion bedeutet eine signifikante Reduzierung der Umweltbelastung sowie eine erhebliche 
Kostenersparnis.

Erfindung
Bei der vorliegenden Erfindung aus dem Zentrum für Umweltforschung und nachhaltige 
Technologien der Universität Bremen handelt es sich um ein Verfahren und eine Vorrich­
tung zur Abtrennung von leitfähigen Materialien, insbesondere Gold und/oder anderen 
Edelmetallen aus einem Partikelgemisch mit nicht leitfähigen Materialien. Das physikali­
sche Trennverfahren mittels Dielektrophorese trennt Metalle, beispielsweise Gold, gezielt 
aus einer Suspension heraus. Ermöglicht wird dies durch ein Elektrodensystem und eine 
definierte Anordnung der Elektroden, die es gestattet, das elektrische Feld so auszulegen, 
dass spezifische metallische Partikel angesteuert werden. Das zu trennende Gemisch 
kann auch in Flüssigkeit, zum Beispiel Wasser, gelöst sein.

Vorteile und Anwendung
Die Erfindung kann im industriellen Bereich eingesetzt 
werden, etwa in der Goldindustrie, und ermöglicht eine 
signifikante Reduzierung der Umweltbelastung und  
erheblicher Kostensenkung. Das neue Verfahren ersetzt 
die umweltgefährdende Cyanidlaugerei bei der Goldtren­
nung nahezu vollständig und reduziert damit die Menge 
der eingesetzten Chemikalien erheblich. Das Verfahren 
eignet sich aber auch für die Gewinnung weiterer Metalle 
oder für das Recycling von Metallen aus Material­
gemischen, wie etwa aus Elektroschrott. 

Die Machbarkeit des Verfahrens wurde im Labor gezeigt, 
eine Demonstrationsanlage ist vorhanden. 
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